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Kreis Blatt.
Neun und Zwanzigſter Jahrgang.

Sonnabend den 26. Mai 1855.

Bekanntmachungen.

Stück 162

Jch mache bekannt, daß ein Exemplar des Sechszehnten Rechenſchaftsberichts über die Preußiſche Rentenverſicherungs-
Anſtalt zu Berlin für das Jahr 1854 in meinem Büreau zu Jedermanns Einſicht ausliegt.

Merſeburg, den 16. Mai 1855. Der Königliche Landrath Weidlich.
Bekanntmachung. Die für die ärmeren Bewohner

bruar cr. eröffnet und mit dem 31. März d. Js. wieder ge-
Angemeldet und geliefert wurden im Februar 2820

und im März 3254 Portionen.
Allen, welche dem Betriebe dieſer Anſtalt und dem Verkauf

der Karten ihre Zeit und Kraft in einer ſo hingebenden Weiſe
zum Opfer brachten, fühlen wir uns verpflichtet, unſern erge-
benſten Dank hierdurch öffentlich auszuſprechen.

Merſeburg den 21. Mai 1855.
Der Magiſtrat.

Leihhans- Auction.
Die ſeit Januar 1853 bis Ende Juli 1854 hier verſetzten,

nunmehr verfallenen Pfänder, beſtehend in goldenen und ſilber-
nen Geräthſchaften, Uhren, Ringen, Kupfer Zinn Meſſing,
Betten, Wäſche, männlichen und weiblichen Kleidungsſtücken

und andern Sachen, ſollen im Locale des hieſigen Reſtaurateur
Herrn Frank im goldenen Arm, auf Antrag des Herrn Kundius,

am G. Auguſt 1855
und folgende Tage, von Vormittags 9 Uhr ab, durch den
Herrn Canzliſt Schröder gerichtlich verſteigert werden. Die
Eigenthümer dieſer verfallenen Pfänder werden hiermit aufge-
I fordert, entweder dieſelben zeitig vor dem obigen Auctionster-
I mine einzulöſen oder, wenn ſie gegründete Einwendungen gegen

die contrahirten Schulden zu haben glauben, ſolche dem unter-
zeichneten Gerichte zur weitern Verfügung anzuzeigen, widrigen-
falls mit dem Verkaufe der Pfandſtücke verfahren, der Gläubi-
ger wegen der in das Pfandbuch eingetragenen Forderung nebſt

Zinſen aus dem Auctionserlöſe befriedigt, der Ueberreſt aber
an die hieſige Armenkaſſe abgeliefert und kein Pfandeigenthümer

mit ſeinen weiteren Einwendungen gehört werden wird.
Merſeburg den 9. Mai 1855.

Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.
Licitationstermin.

Der Neubau eines Stallgebäudes für die Schule zu
Kötzſchau ſoll dem Mindeſtfordernden überlaſſen werden.
Der Bietungstermin wird

Montag, den 4. Juni e. Nachm. 2 Uhr,
im daſigen Schenklokale abgehalten werden. Riß, Anſchlag
und Bedingungen können zuvor bei mir eingeſehen werden.

Der Ortspfarrer Pfeil.

Bekanntmachung.
Folgende, dem minorennen Johann Gottlieb Löffler ge-

hörige Grundſtücke:
I. das Gut Nr. 9. Oberbeunag, beſtehend aus

1) einem Hauſe mit Hof, Scheune, Ställen, Garten und
Gemeinderecht,

2) einem wüſten Hof, jetzt Garten,
3) dem Planſtücke Nr. 10b. von 13 Morgen 178 Ruthen,
4) dem Planſtücke Nr. 10 c. von 10 Morgen 8 Ruthen,

II. das Planſtück Nr. 59. von 1 Morgen 17 Ruthen in
Rottmannsdorfer Flur, kol 29. Rottmannsdorf Land,

III. das Planſtück Nr. 3. von 8 Morgen 38 Ruthen in
Reipiſcher Flur, kol. 37. Reipiſch Land,

ſollen einzeln oder zuſammen vom 1. Juli 1855 ab auf ſechs
Jahre

am 1. Juni er. früh 9 Uhr,
in der Schenke zu Oberbeuna verpachtet werden.

Merſeburg den 18. Mai 1855.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

Auction.
Jn Folge gerichtlichen Auftrags werden die zu dem Mo-

biliarnachlaſſe des verſtorbenen Nachbars Johann Gottfried
Schuncke zu Schotterei gehörigen

beiden Pferde nebſt Pferdegeſchirr, das vorhandene
Rind und Hühnervieh, ſowie ſämmtliche Stroh und
Düngervorräthe,

auf den 1. Juni er. von 9 Uhr Morgens ab,
im Schunckeſchen Gute zu Schotterei im Wege der Auction
gegen ſofortige Zahlung in Preußiſchem Courant, öffentlich
meiſtbietend verkauft werden.

Lauchſtädt den 22. Mai 1855.
Zoberbier, Actuar.

Bekanntmachung.
Zur Jnſtandſetzung der Wege bei Schkopau ſind 40 bis

50 Ruthen Kies erforderlich, welche Dienſtag den 29. Mai,
als den 3. Pfingſtfeiertag, Nachmittags 4 Uhr, im Gaſthofe
hier an den Mindeſtfordernden verdungen werden ſollen wo
ſelbſt die näheren Bedingungen bekannt gemacht werden.

Schkopau, den 23. Mai 1855.
Der Ortsrichter Keck.
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Stadt- Brauerei zu haben.

Jn meinem Hauſe iſt die obere Etage zu vermiethen und
kann zu Michaelis bezogen werden. Auch iſt für 3 Pferde
Stallung. Vogel, Schmiedemeiſter.

TTT IFeinſtes Patent-Maſchinen- und Wagenfett.
Dieſes Fett dient für mechaniſche Maſchinen, als Waſſer-

und Windmühlen, für zuſammengreifende Räder, für alle Sor-
ten Wagen und Fuhrwerke und überhaupt zum Einſchmieren
in gemäßigter Schnelle ſich reibender Gegenſtände. Ich verkaufe
davon das Pfund mit 3 Sgr., auch in Kiſtchen von 25 Pfd.

mit 7 Sgr. L. A. Weddy.Gelbes Wachs kauft zum höchſten Preiſe
L. A. Weddy.

Feine Damentaſchen in großer
Auswahl bei

H. F. Erxius.
e Die ſo beliebten Stahlfedern mitFirma ſind wieder neun angekommen

und zu ſehr billigen Preiſen zu habenbei S. F. Exius,
dem Rathskeller gegenüber.

Roſinen, das Pfund 3 Sgr. 9 Pf. bis 4 Sgr.,
Reis, polirten Copenhagner, à Pfd. 2 Sgr. 6 Pf.,
Pflaumen, Böhmiſche, à Pfd. 2 Sgr.,
ff. Melis in Broden à Pfd. 4 Sgr. bis 4 Sgr.,
ff. Rafſfinade à Pfd. 5 bis 5 Sgr.,
Caffee, gebrannt, à Pfd. 8 Sgr. 8 Pf. und 10 Sgr.,
Caffees, ſehr ſchön grün und gut von Geſchmack, à Pfd.

65 bis 8 Sgr.,
Taback in allen Sorten à Pfd. 1 Sgr. bis 25 Sgr.,
Cigarren, ſehr abgelagert, von 3 Thlr. bis 20 Thlr.

pro Mille, ſowie ſämmtliche Materialwaaren Maler- und
Maurerfarben zu billigſten Preiſen, empfiehlt

der Kaufmann Wernicke,
Oelgrube Nr. 306.
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Die Fluß Badehäuſer im Schloßgarten ſind aufgeſtellt
und iſt in jedem derſelben ein ſo vielfach gewünſchtes Brauſe-
oder Regenbad damit in Verbindung gebracht.

Pferdezahn-Mais, Badiſcher Mais,
Guano, Chiliſalpeter, Knochenmehl, Düngergyps, bei

C. Peterſen.
Der Pfingſtfeiertage wegen iſt nicht Dienſtag, ſondern

Freitag den 1. Juni friſches Lichtebier in der
C. Berger.

Das rühmlichſt bekannte Preuſcherſche ang-
tomiſche Muſeum iſt noch die Feiertage zu

n ſehen, welches über 300 der künſtlichſten
Wachspräparate enthält es iſt das größte

e Und vollſtändigſte, was jetzt in Europa ge-
Jd S zeigt wird. Bei den herabgeſetzten Preiſen

kann auch der Unbemitteltſte, ſowie der Arme dieſe großartige
Kunſtausſtellung in Augenſchein nehmen, denn es iſt für Jeder-
mann zum größten Nutzen, dieſe Meiſterwerke in Augenſchein
zu nehmen und ich bin feſt überzeugt, daß eine ſo großartige
Kunſtausſtellung noch nie da war und auch nicht wieder kom-
men wird es wird manchem gereuen, wenn wir abgereiſt ſind,
daß er das große Muſeum nicht beſucht. Es koſtet à Perſon
2 Sgr. Zutritt von Morgens 9 Uhr bis Abends 8 Uhr.

A. Preuſcher.

Kleider Magazin

A. Gottheil,
Roßmarkt Nr. 501.,

bekannt durch ſeine Solidität und Billigkeit
macht ein geehrtes hieſiges und auswärtiges Publikum
auf den nachſtehenden

S C
ſeiner Artikel aufmerkſam, wonach ſich ein Jeder mit weit

h

h

S
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dies bei einem Aus verkaufe möglich iſt.
Es werden verkauft:

Feine Tuchüberzieher und Röcke von 4 Thlr. an.
Feine Buckskin Ueberzieher und Tweens von 3 Thlr.

an, desgl. in wollenen Stoffen von 2 Thlr. an.
Drellröcke in ganz und halb Leinen von 25 Sgr. an.
Buckskinbeinkleider, ſowie dergl. in andern wollenen

Stoffen, von 2 Thlr. an.
Weſten in großer Auswahl von 22 Sgr. an.
Sommerhoſen von 17 Sgr. an.

z Ein ganzer Sommer- Anzug für 2 Thlr.
Beſtellungen werden prompt und billig ausgeführt.

h
Jn den nächſten Wochen impfe ich jeden Mittwoch Nach-

mittags 3 Uhr in meinem Hauſe.
Merſeburg, den 25. Mai 1855.

ehe

Geſangfeſt in Halle.
Der „„SSängerbund an der Saale“ feiert ſein ö.,

großes Geſangfeſt am
29. und 30. Mai d. J.

in Halle.
geiſtliche Geſänge von Reißiger, Klein, Tſchirch und Claudius
in der Marienkirche zur Aufführung der zweite Tag iſt zu
einem Concert im Schauſpielhauſe (Nachmittag 4 Uhr) beſtimmt.
Zur Aufführung dabei kommt namentlichder „Feſtgeſang an die Künſtler“ v. Felix Mendels

ſohn Bartholdy und
das „Lied von der Glocke“ v. O. Claudius.

Der Vorſtand des Sängerbundes an der Saale.
Claudius Hunger Scheidemandel

in Naumburg. in Merſeburg. in Halle.

Concert Anzeige.
Den 1. Pfingſtfeiertag, Nachmittag 3 Uhr Concert auf

der Funkenburg.

Concert- Anzeige.
Am 1. Pfingſtfeiertage, Abends 7 Uhr, Gartenconcert auf

dem Schießhauſe unter dem neu eingerichteten Gartenpavillon.

Bei ungünſtiger Witterung im Saale. Braun.

e

S modernern und billigern Anzügen verſehen kann, als

Dr. Vrettner.

Am erſten Tage Nachmittags 5 Uhr, kommen

H. Sußmann.
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r Mit Raiſerl. Königl. Allerh. Privilegium u. Rönigl. Preuß.h u. Rönigl. Payr. Allerh. Approbation.S 2 2 uD BORC II R T Dr. Borchardt“s nach wiſſenſchaftlichen Grundſätzen 2 73
genau berechnete und überaus glücklich kombinirte aro Sa* Z

e 9 matiſch-mediziniſche Kräuter- Seife nimmt eheKräuter m 0 durch ihre S bis jetzt unerreichten S charakteriſtiſchen Z.
a Vorzüge, unter allen vorhandenen derartigen Toilett- S3 artikeln unbeſtritten den erſten Rang ein und eignet ſich(in verſtegelten Original-Päckchen à 6 Sgr. gleichfalls mit großer Erſprießlichkeit zu Bädern jeder Art. S S T

G 8 Das glückliche Reſultat einer vorgeſchrittenen, ſorg SS S5 Dr. IIARTUN 2 ſamen, wiſſenſchaftlichen Erkenntniß, ſind die Dr. Har- S 22 l
it, l tung'ſchen privilegirten Haarwuchsmittel beſtimmt, Sin i r tig 2 3 Die 2 Sikum t Chinarinc C Oel ſich im ihren Wirkungen gegenſeitig zu ergänzen: dient das S

t Chinarinden-Del zur Conſervirungder Haare eäimn verſtegelten und im Glaſe geſtempelten Flaſchen überhaupt, ſo iſt die Kräuter-Pomade zur Wie- 28 2
à 10 Sgr.) dererweckung und Belebung des Haarwuchſes

o angezeigt erhöht erſteres die Elaſtizität und Farbe des S S 2251 ca be e 2 O0 I a c Haares, ſo ſchützt letztere vor deſſen frühzeitigem Er S
bleichen und Ausfallen, indem ſie der Epidermis eine 72

l än verſtegelten und im Glaſe geſtempelten Tiegeln neue, wohlthuende Subſtanz mittheilt und die Haar S e
à 10 Sgr.) zwiebeln auf die kraftvollſte Weiſe nährt. e h

Thlr. J B 1 4 3 b r tif ch e Zahn Paſta oder S s ein. D w. c J Zahnſeife, allgemein mit beſonderer Voliebe als das Se et S e M z S 72an. F. II GeBoutemard s nniverſellſte und zuverläſſtgſte Erhaltungs und Ver- s
lenen 9 d ſchönerungs Mittel der Zähne und des Zahnfleiſches S l51 7 h J 2 S 4 anerkannt, reinigt bei weitem angenehmer und 7

51 ſchneller als die verſchiedenen Zahnpulver, und S 7(in und Päckchen à 12 und 6 Sgr.) ertheilt gleichzeitig der ganzen Mundhöhle eine höchſt

Ar. S wohlthätige, liebliche Friſche.t. e vn I Alleiniges Depot für Merſeburg in der Garcke'ſchen Buchhandlung.
h Nach Auszug aus der Jahres Rechnung in Creypau 3 Scheffel Kartoffeln, At. Schwanitz in Benn-

des Parochialarmenvereins St. Maximi zu Merſeburg. dorf 9 Scheffel Kartoffeln, Niederwünſch 8 Thlr. 15 Sgr.,
Von Mai 1854 bis Mai 1855: Kötzſchen 2 Thlr. 19 Sgr. 9 Pf. Niederbeuna 2 Thlr. 3

ner. A. Einnahme. Sgr. 3 Pf., Creypau 2 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf.r Einnahme in den Sommermonaten 229 Thlr. 27 Sgr. Pf. Indem wir vorſtehende Reſultate veröffentlichen, bitten wir
in den Wintermonaten 317 4 6 ſowohl die Bewohner unſerer Stadtparochie St. Maximi als

ſein v. für verkaufte Zahnſtocher diejenigen der Dorſſchaften des Kreiſes, uns fortgeſetzt mit
J und Strohdecken. 6 19 6 feſten monatlichen Beiträgen zur Erreichung unſeres Zieles,

Unterſtützungen vom Lande 7 e 15 7 d und Erhebung der Armen,
l e 77 behülflich ſein zu wollen.zen a x S J a rl Cinna b a guu 9 r Merſeburg, den 15. Mai 1855.RA. 0 J al St. J N i.z iſt zu Kranken und Miethsunterſtützun- Der Pars chial r deren St rin

eſtimm. gen für gebrechliche Arme 254 Thlr. 23 Sgr. 7 Pf. Sonnabend d. 26. u. Sonntag d. 27. Maic.
Torf, 27,250 Stück e Je 62 15 7 2 z 95 9 tNendels Stroh zur Verarbeitung 8 e 15 un ener ter3 Wispel Kartoffeln 72 15 e AhZahnſtocherholz zur Verarbeitung 7 e 6 e enmxpfiehlt W H ſchSaale. 2 Dutzend Backſchüſſeln von Armen Aug. arntiſch.

n n hen ein z. Einladung zum Pfingſtkanz.Ju Suppenmarken 1800 Port. 50 Zum bevorſtehenden Pfingſtfeſte wird, bei ſchön ausdeco-
Zur Strohflechterei 50 Urtem Tanzſalon, ein geehrtes hieſiges und auswärtiges Publi-
Ju Strohdecken 2 e kum hierdurch ganz ergebenſt eingeladen. Für alles Uebrige iſt

icert auf Arbeitslohn für Zahnſtocher. 3 21 beſtens geſorgt. S Be in Meuſchau.
150 J. A T iann. rer n n z N. AID MJnogemen e h Auf kommenden zweiten und dritten Pfingſtfeiertag, den

Ausgabe Summa: 555 Thlr. 6 Sgr. 7 Pf. 28. und 29. Mai e., wird zu Leung Tanzmuſik in grüner
für 2866 Unterſtützungsfälle. Laube gehalten werden wobei mit warmen und kalten Geträn-

acert auf An fernern Liebesgaben ſind bei Hrn. Wieſe eingegangen: ken, ingleichen mit Kuchen und Kaffee ſolid bedienen wird und
pavillon. P. P. Niederclobicau 1 Thlr., Kl. Gräfendorf 1 Thlr. 20 wozu um recht zahlreichen Beſuch bittet
aun. Sgr., Gräfendorf mit Stößen 2 Thlr. 19 Sgr., At. Clarus G. Rolle zu Leung.



Zum Pfingſtfeſt
Tanzvergnügen unter den Linden im Garten zur Bergſchenke
in Wegwitz, wozu freundlichſt einladet

Eduard Herling.
Die Herren Landmeiſter, hieſiger Schuhmacher Jnnung

angehörig, werden erſucht, Montag den 11. Juni, früh 9 Uhr,
im hieſigen Jnnungslokale ſich einzufinden und die Quartal-
gelder zu entrichten.

Merſeburg, den 23. Mai 1855.
Krebs, Obermeiſter.

Bekanntmachung.
Der von Blöſien nach Geuſa führende Fußweg, welcher

ſüdlich an meinem Planſtück liegt, wo er ſich mit dem Com-
municationswege nach Geuſa verbindet, geht nicht ſchräg über
meinen Plan wie jetzt immer gegangen worden iſt, obgleich
ich es bei 1 Thlr. Strafe verboten habe ich beauftrage des-
halb die Einwohner Gottlob Kunth und Herfurt zu Geuſa
Gottfried Hofmann in Blöſien, Jeden, den ſie auf dem ver-
botenen Wege antreffen, zu obiger Strafe heranzuziehen, wovon
ihnen die Hälfte für ihre Mühe zufällt.

Kötzſchen den 23. Mai 1855.
Gottfried Meißner.

Ein junger Menſch, der Luſt hat, die Steindruckerei zu
erlernen, wird geſucht in der lithographiſchen Anſtalt von W.
Wille, Gotthardtsſtraße Nr. 136.

Merſeburg den 24. Mai 1855.
Jch warne hiermit, meinem Sohn Auguſt Peuſchel etwas

zu borgen, indem ich für keine Zahlung ſtehe.
K. Peuſchel, Fleiſchermeiſter.

Aus dem Kreiſe
enthält das Amtsblatt:

Für den XIII. Landbezirk im Merſeburger Kreiſe iſt der
Schullehrer Schirner zu Pobles zum Schiedsmann und
der Gutsbeſitzer Niele zu Starſiedel zu deſſen Stellver-
treter gewählt und ſind beide vorſchriftsmäßig verpflichtet worden.

An Stelle des ausgeſchiedenen Poſtexpediteurs Leban in
Lauchſtädt iſt vom 12. März e. der Steuereinnehmer Hetzel
als Poſtexpediteur angeſtellt worden.

Wie viel Opfer an Menſchenleben der jetzige Krieg
auch ſchon gekoſtet hat, die Verluſte der Krim Armeen ſind
doch nur ein Bruchtheil von der großen Beute, welche der
Tod vor 42 Jahren auf den Schneefeldern Rußlands in den
Reihen des franzöſiſchen Heeres machte. Ein Bericht der
Petersburger „Hofzeitung“ vom 20. April 1813 macht darüber
folgende Angaben „IJn Folge der von der Regierung ertheilten
Vorſchriften in Bezug der zu nehmenden thätigſten Maßregeln
zur vollkommenen Vernichtung der feindlichen todten Körper
und todten Pferde, die nach den geweſenen Schlachten noch
nicht unter die Erde gebracht, oder auch nicht tief vergraben
ſind haben die örtlichen Obrigkeiten folgende Berichte einge-
ſandt. Aus dem Gouvernement Minsk vom 27. Januar, daß
bis zum 15. Januar dort 18,797 menſchliche todte Körper,
und 2746 todte Pferde verbrannt worden, und daß hiernach
noch zu verbrennen übrig waren 30,106 von den erſtern, und
27,316 von den letztern, die größtentheils bei dem Fluſſe Be-
reſina gefunden worden und bis zum 10. Februar verbrannt
werden ſollen. Aus dem Gouvernement Moskau vom 20. Fe-

180
Ein junger Menſch, womöglich von außerhalb, findet als

Lehrling ſofort Aufnahme in der Conditorei und Honigkuchen-
bäckerei von H. Serner, Gotthardtsſtraße Nr. 136.

Merſeburg den 24. Mai 1855.

„Ein junger Mann, welcher in der Buntpapierfabrikation
praktiſch erfahren iſt, wird für Auswärts geſucht. Portofreie
Anfragen nimmt die Expedition dieſes Blattes, unter der Ziffer
K. R. entgegen.“

Getreidepreiſe der Stadt Halle vom 22. Mai 1855.
Weizen 3 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. bis 3 Thlr. 28 Sgr. 6 Pf.

e eRoggen 2 27 3Gerſte 22 6 e 2 2 6Hafer 4 12 6Am 1. Pfingſtfeiertage (27. Mai) predigen
Vormittags. Nachmkttages.

Herr Diac. Opitz.
Herr Paſt. Schellbach.

Neumarktskirche Herr Paſt. Triebel.
Altenburger Kirche Herr Superint. Urtel.

Stadtkirche: Bormittags Muſik von Felix Mendelsſohn Bartholdy
Nach dem Vormittagsgottesdienſte wird öffentl. Communion vom Herrn

Paſt. Schellbach gehalten werden.

Schloß u. Domkirche
Stadtkirche

Herr Adj. Weiſe.
Herr Diac. Burghardt.

Am 2. Pfingſtfeiertage (28. Mai) predigen
Vormittags. Nachmittags.Schloß u. Domkirche H. Conſiſt. N. Frobenius. Herr Diac. Opitz.

Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. Herr Diac. Burghardt.
Neumarktskirche Herr Paſt. Triebel.
Altenburger Kirche Herr Superint. Urtel.

bruar, daß bis zum 3. Februar 49,754 menſchliche todte Kör-
per und 27,849 todte Pferde verbrannt, und überdies noch
vor Empfang der Vorſchriften, eine Menge unter die Erde ge-
bracht worden. Aus dem Gouvernement Smolensk vom 20.
Februar, daß bis zu dieſer Zeit wieder 71,735 menſchliche todte
Körper und 51,430 todte Pferde verbrannt worden ſind. Aus
dem Gouvernement Wilna vom 23. Februar, daß 72,202 menſch-
liche todte Körper und 9407 todte Pferde unter die Erde ge-
bracht worden ſind. Aus dem Gouvernement Kaluga vom 27.
Februar, daß 1017 menſchliche todte Körper und 4384 todte
Pferde verbrannt worden ſind. Der größte Theil der Kadaver,
die man in dieſem Gouvernement gefunden, wurde noch vor
Empfang der Vorſchriften beerdigt oder verbrannt. Zuſammen
alſo außer den an vielen Orten ohne Zahl beerdigten oder
verbrannten, 213,516 menſchliche todte Körper und 95,816 todte
Pferde. Außerdem ſind überall die ſtrengſten Vorſichtsmaßre-
geln genommen, um bei Eintritt des Frühlings die todten Kör-
per, die in den Flüſſen und in den Wäldern gefunden werden
möchten, ſogleich zu verbrennen.“

Um Tinte- und Roſtflecken aus der Wäſche zu
entfernen, bedient man ſich ſtatt Kleeſalzes mit Vortheil
eines Gemenges von 2 Gewichtstheilen reinen Weinſteins und
1 Gewichtstheil Alaun. Die Wäſche wird hiervon nicht ange
griffen. Chlornatron erfüllt denſelben Zweck und tilgt auch
andere Flecken, z. B. die von Obſt.

der dreiſilbigen Charade im vor. St.
aderborn. (Bader. Pater.)

Auſtsſurg

Redigirt unter Verantwortlichkeit des C. Jurk. Druck und Verlag von C. Jurk (ſonſt Kobitzſch'ſchens Erben.)
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